


DAS PROJEKT 
»5 JAHRE ›NS IN KARLSRUHE‹«

Formen des Gedenkens zu erforschen und dabei die Wech-
selbeziehung zwischen Kunst und Geschichtswissenschaft 
auszuloten – das war seit 2014 das Anliegen der Arbeits-
gruppe »NS in Karlsruhe«, die sich zusammensetzt aus der 
Fachstelle für Demokratie und Vielfalt im Stadtjugendaus-
schuss e. V. Karlsruhe, der Abteilung Museumskommunikation 
des ZKM | Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe sowie 
den Karlsruher Schulen Bismarck-Gymnasium, Helmholtz- 
Gymnasium und Goethe-Gymnasium.

Zwischen den Schuljahren 2014/15 und 2018/19 wurde 
das Projekt insgesamt fünf Mal durchgeführt: Die drei 
Gymnasien boten einen schulübergreifenden Seminarkurs 
unter dem Titel »NS in Karlsruhe« an. Dabei wurde parallel 
zur Recherche für die wissenschaftlichen Arbeit in den 
Karlsruher Archiven und dem Niederschreiben der Seminar-
arbeit im ZKM ein künstlerischer Prozess angestoßen und 
Kunstwerke realisiert, die auf außergewöhnliche Weise 
versinnbildlichten, wie die Schüler*innen die erfahrene und 
erforschte Geschichte kreativ verarbeiteten.

Die Aktivitäten der Arbeitsgruppe genießen seit fünf Jahren 
die Begleitung und Unterstützung wichtiger Partner*innen, 
zu denen das Generallandesarchiv Karlsruhe, das Stadt-
archiv Karlsruhe, das Karlsruher Institut für Technologie KIT, 
die Schülerakademie Karlsruhe e. V., das Kulturamt Karls-
ruhe sowie der Lions Club Karlsruhe zählen. An dieser Stelle 
soll noch einmal ein außerordentlicher Dank an diese Unter-
stützer*innen ausgesprochen werden.

Mit der vorliegenden Publikation wird das Projekt »NS in 
Karlsruhe« dokumentiert: Hier reflektieren und erzählen die 
Beteiligten ihre projektbezogenen Erlebnisse und darauf-
folgenden Gedanken, um weitere Schulen und Kulturinstitu-
tionen zu ermutigen, neue Wege in der Gedächtniskultur 
zu gehen. Um die Authentizität der Text-Sprache von Autor*in-
nen zu bewahren, wird auf ein einheitliches Gendering 
bewusst verzichtet.

Wir wünschen eine bereichernde Lektüre!
Die Arbeitsgemeinschaft »NS in Karlsruhe«







































AYLIN EKIZ & JENNY KASTALION
[Bismarck-Gymnasium / Helmholtz-Gymnasium]

Zwei Tonspuren sollen ein Nachdenken über und eine Auseinan-
dersetzung mit dem Theaterschaffen in Karlsruhe anstoßen: Die 
eine umfasst Äußerungen zum Theaterleben damals wie heute, 
die andere Auszügen aus den als »entartet« verunglimpften 
Werken Felix Mendelssohn Bartholdys im Kontrast zu den von 
den Nationalsozialisten hofierten Werken Richard Wagners.

↘
Seminararbeit:
Neuordnung der Theaterpolitik im »Dritten Reich« 
(Aylin Ekiz)
↘
Seminararbeit:
Die Spielpläne des Staatstheater  Karlsruhe ab den 
1930er-Jahren (Jenny Kastalion)



















 



Euer Weg, 
der Frau Anteil zu geben 
an den 
Geschicken des 
Volkes 
und der Ration über das     
politische 
Stimmrecht, war ein  

Irrweg. 











Kaufhaus Knopf 

1881 eröff nete Moritz Knopf das 
Wäschegeschäft „Geschwister 
Knopf“ in der Kaiserstraße, das 
 später von den Geschwistern Max 
und Johanna Knopf weitergeführt 
wurde und sich zu einem großen 
Kaufhaus entwickelte. Insgesamt 
baute die Großfamilie Knopf eine 
große Warenhauskette auf, mit ca. 
70 „Knopf Kaufhäusern“ in ganz 
Deutschland und in der Schweiz.

In Karlsruhe wurde in den Jahren 
1912- 1914 ein modernes großes 
fünfgeschossiges elegantes Kauf-
haus mit Jugendstilelementen 
 gebaut; das seinerzeit größte badi-
sche Kaufhaus. Aufgrund der Arisie-
rung jüdischer Betriebe wurde die 
Familie Knopf 1938 enteignet. Am 
4. September 1938 übernahm die 
Friedrich Hoelscher KG das Kauf-
haus. 1953 wurde das Gebäude von 
Karstadt erworben.



























GSEducationalVersion
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